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KEIMFarben
� seit 1878
� weltweite Referenzen



KEIM Produktpalette
Produktion und Vertrieb überwiegend silikatischer Produkte: 
Farbsysteme für den Innen- und Außenbereich, 

mineralische Putze 
und Spachtelmassen, Naturstein-Instandsetzungssysteme, 

Produkte 
für Betoninstandsetzung und -Oberflächenschutz, WDV-

Systeme. 





2. Was ist Schimmel?

• Wichtiger ökologischer Bestandteil in
unserer natürlichen Umwelt

• Schimmelpilze sind überall verbreitet
• Bauen organische Substanzen ab und

machen sie den Pflanzen als Nähr-
stoffquelle zugänglich.

• Verbreitung über Sporen
• Bei geeigneten Lebensbedingungen

erfolgt Besiedlung eines Substrates
• Es gibt schätzungsweise 250.000 Pilzarten, 

von denen etwa 100.000 erfasst sind.



3. Auswirkungen von Schimmel

• Vermehrtes Auftreten von Schimmelpilzschäden (u. a. 
durch veränderte Bauweisen, geringere bzw. falsche 
Lüftung)

• Zunehmende Sensibilisierung der Bevölkerung, 
Zunahme von Allergieerkrankungen



3. Auswirkungen von Schimmel

� Mykosen (Pilzinfektionen)

� Allergien (Abwehrreaktion des Immunsystems)

� Hypersensitive Reaktionen (Vorstadium der allergischen 
Reaktion)

� Irritationen (Reizungen)

� Toxische Reaktionen (bei immunschwachen Personen)

� Geruchsbelästigung 



3. Auswirkungen von Schimmel

• Typische Symptome
Bindehaut-, Hals- und Nasenreizungen, Husten, Asthma, 
Kopfschmerzen, Hautreizungen (Neurodermitis), 
chronischer Erschöpfungszustand, Infektanfälligkeit, 
Muskelschmerzen, Allergien verschiedenster Art, etc.

•• Die Sporen von Schimmelpilzen gehDie Sporen von Schimmelpilzen geh öören zu den ren zu den 
bedeutendsten bedeutendsten InnenraumallergenenInnenraumallergenen !!

• Sie verbreiten sich im Raum, binden sich an Feinstäube, 
die als Schwebestaub in der Innenraumluft vorhanden 
sind und können so eingeatmet werden. Dadurch 
gelangen sie über die Atemwege in den menschlichen 
Organismus.

• Oft wird eine Schimmelpilzallergie aber nicht erkannt, da 
es erst für wenige Schimmelpilze Extrakte zur 
Allergietestung gibt!



3. Auswirkungen von Schimmel

• Aus einer gemessenen Sporenkonzentrationen kann 
nicht automatisch auf gesundheitliche Auswirkungen 
geschlossen werden. � Abhängig von der Art des 
Schimmelpilzes, von der Anzahl der Sporen, der Dauer 
der Belastung und von der individuellen Disposition des 
Menschen.

• Während allergische, reizende und toxische Wirkungen 
sowohl von lebenden als auch von abgestorbenen 
Schimmelpilzen ausgehen können, können Infektionen 
nur von lebenden Schimmelpilzsporen ausgehen.





4. Ursachen von Schimmelbefall

• Gebäudebedingte Ursachen:

� Bauschäden an der Fassade, am Dach

� Rohrbrüche, Haarrisse in Wasserinstallationen

� Mangelhafte Verfugungen in Nassräumen

� Unzureichende Feuchtigkeitsisolierung (Dampfsperre)

� Wärme-, Kältebrücken

� Restfeuchte in Neubauten

� Neue Wärmedämmung / neue Fenster



4. Ursachen von Schimmelbefall

• Nutzungsbedingte Ursachen:

� Heizen

� Lüften

� Überbelegung von Wohnräumen

� Möbel / Vorhänge

� Pflanzen

� Haustiere



4. Ursachen von Schimmelbefall

• Heizen:
� Räume werden bewusst auf niedriger Temperatur 

gehalten
� Räume unzureichend beheizbar
� Abstellräume und Speisen - Kondensatbildung

• Lüftung:
� unzureichendes bzw. falsches Lüften
� unzureichendes Abführen von Feuchtigkeit beim 

Kochen, Wäschetrocknen, Waschen

• Mobiliar:
� Außenwände werden mit Möbeln verstellt
� dichte, schwere Vorhänge an Außenwänden
� Heizkörperverkleidungen verhindern Luftzirkulation



4. Ursachen von Schimmelbefall

Hauptfaktor für die 
Schimmel-bildung ist 
Feuchtigkeit. 

•Wichtig ist dabei v. a. 
richtiges Lüften und Heizen 
sowie der Einsatz 
sorptionsfähiger Baustoffe.

•3-Personen-Haushalt: 
täglich 
werden zw. 6 u. 14 Liter 
Wasser freigesetzt. 
Um 10 kg Wasser aus 
Innenräumen abzuführen, 
müssen ca. 3000 kg Luft
ausgetauscht werden



Wachstumsbedingungen von Schimmel

Die Faktoren Feuchtigkeit, Nährstoffangebot, 
Temperatur und der pH-Wert des Substrates bestimmen 
maßgeblich das Wachstum von Schimmelpilzen. 



Risikobereich für Schimmelpilzwachstum



4. Ursachen von Schimmelbefall

Schimmelpilze können auf verschiedensten 
Untergründen wachsen, z. B.:
• Holz, Spanplatten
• Papier, Karton, Gipskartonplatten
• Kunststoff, Gummi, Silikon
• Teppich-, Parkett-, Laminatböden
• Farben, Lacken
• Leder, Kunstleder
• Glas, Metall, Erde, Blumen



4. Ursachen von Schimmelbefall

Tauwasser (Kondenswasser) kann sich bilden
• bei Kältebrücken
• an Außenwänden
• an schlecht isolierten Wänden
• in nicht unterkellerten Räumen
• in schlecht oder nicht beheizten Wohnräumen 

(Schlafzimmer)
• im Keller



5. Sanierung von schimmelbefallenen
Innenräumen

Schimmelpilzschäden erfordern:
• detaillierte Bewertung 

der Gesamtsituation
• Beseitigung der Ursachen
• entsprechende daraus resul-

tierende, Neubefall 
vermeidende 
Maßnahmen



Beurteilungskriterien und Risiko



5. Sanierung von schimmelbefallenen
Innenräumen

• Bauseitige Maßnahmen:
� Wärmedämmung
� Schutz vor Schlagregen
� Abdichtung gegen aufsteigende Feuchtigkeit
� Geeignete Dachkonstruktion 
� Wasserdichte Installationen
� dichte Fugen / richtiges Fugenmaterial





Richtig Lüften:
Zur Verringerung der Feuchte im Raum sollte 
mehrmals täglich einvollständiger Luftaustausch 
erfolgen.



• Richtig Heizen:
Während der Heizperiode müssen die Räume 
ausreichend und gleichmäßig erwärmt werden. Die 
optimalen Temperaturen für Wohnräume betragen 
zwischen 19 und 21 °C.

• Einsatz von sorptionsfähigen Baustoffen:

Diffusionsoffene Silikatfarben und mineralische Putze 
können Wasserdampf aufnehmen und schaffen somit 
einen zusätzlichen Feuchtepuffer.



5. Sanierung von schimmelbefallenen
Innenräumen

Bei der Sanierung unbedingt zu beachten:

• Schimmel NIE Trocken entfernen!
• Entsprechenden Schutz verwenden:

Maske FFP3
Schutzbrille
Handschuhe
ggf. Schutzanzug

• Richtige Materialien  verwenden!
keine gipshaltigen Spachtelmassen
keine herkömmlichen Fugenmassen

• Schimmel immer vollständig entfernen!
• Behandeln Sie Schimmel immer großflächig!



Schutzausrüstung



6. KEIM Mycal-System

Das Mycal -Schimmelsaniersystem besteht aus 
verschiedenen Einzelprodukten, die in unterschiedlichen 
Kombinationen individuell an das Schadensmaß
angepasste GIFTFREIE Sanierungsmöglichkeiten 
bieten. 



KEIM Mycal – Im Überblick

KEIM Mycal-Fix (Sporenbinder)

KEIM Mycal-Ex (Schimmelentferner)

KEIM Mycal-Top (Farbe)

KEIM Mycal-Por (Spezial-Kalkputz)

KEIM MultiPor-Platte (Innendämmung)



KEIM Mycal-Fix

• Größter Risikofaktor bei Schimmelsanierung: Sporenflug 
in der Raumluft

• Gefährdung für Verarbeiter und Wohnraumnutzer
• Ursache von Folgeschäden durch 

Sekundärkontamination
• Sporenflug ist unbedingt zu vermeiden!



KEIM Mycal-Fix – Eigenschaften

• Bindung von Schimmelpilzsporen zur Reduktion 
von Sporenflug

• verfestigend
• silikatisch-alkalisch
• nicht brennbar
• diffusionsoffen, nicht filmbildend, mikroporös
• ohne Zusatz von Lösemitteln und Weichmachern



• Chlorfreies, wässriges Oxidationsmittel zur 
Vorbehandlung und Reinigung von mikrobiell
belasteten bzw. restbelasteten Innenwandflächen 

• ökologisch unbedenkliche Alternative zu 
chlorhaltigen Produkten

• wässrig
• hohe oxidative Wirkung 
• ökologisch verträglich, weil rückstandsfrei
• ohne Zusatz von Lösemitteln
• geruchsneutral
• hoch dampfdiffusionsfähig 

KEIM Mycal-Ex



KEIM Mycal-Top

• hoch spezialisierte Silikatfarbe für innen nach 
DIN EN 13 300 für schimmelpilzgefährdete und 
–befallene Räume

• Dispersionssilikatfarbe nach DIN 18 363, 2.4.1, 
• Vereint verschiedene Wirkungsansätze in sich



KEIM Mycal-Top – Eigenschaften

• hoch diffusionsfähig und feuchteregulierend
• alkalisch
• Wirkt desinfizierend durch Zugabe eines natürlich 

antimikrobiell wirkenden Minerals
• schimmelwidrig (resistent gegen Pilzbefall laut 

Prüfzeugnis)
• ohne Zusatz von Fungiziden
• mit photokatalytischer Wirkung : baut organ. 

Substanzen ab => Nährstoffbasis für Schimmel wird 
entzogen

• wohnmedizinisch empfehlenswert, raumlufthygienisch 
einwandfrei, „für Allergiker geeignet “ (lt. Prüfzeugnis 
TÜV)



KEIM Mycal-Top – Eigenschaften

• mechanisch extrem belastbar, hoch scheuerbeständig
• Nassabriebklasse 1
• desinfektionsmittelbeständig
• weichmacherfrei, frei von foggingaktiven Substanzen
• lebensmittelunbedenklich (laut Prüfzeugnis)
• nicht brennbar (laut Prüfzeugnis)
• einfach zu überarbeiten
• hohes Deckvermögen



Mycal-Top ist…

• hoch diffusionsfähig
• sorptions- und feuchteregulierend
• keine Kondensation
• optimales Trocknungsverhalten
• sorgt für trockene Wände

• schimmelwidrig durch natürliche 
Alkalität

• Anorganische Zusammensetzung 
• natürlich antimikrobiell wirkendes 

Mineral
• Abbau von organischen Substanzen 

durch Photkatalyse

Entzieht
Schimmel eine
der Haupt-
voraussetzunge
n für Wachstum
(Feuchtigkeit)

Bietet Schimmel
keine Nährstoff-
basis 
(Untergrund, 
Nährstoffe)



KEIM Mycal-Top – Wirksamkeit mit 
Brief und Siegel 
Lagerung von Anstrich in Nährboden – ohne aktive 
Beimpfung – nach 11 Tagen



KEIM Mycal-Top – Wirksamkeit mit Brief
und Siegel 

Lagerung von Anstrich in Nährboden – mit aktiver 
Beimpfung

- nach 21 Tagen

Dispersion KEIM Mycal-Top



KEIM Mycal-Top – Wirksamkeit mit Brief
und Siegel 

Lagerung von Anstrich in Nährboden – mit aktiver Beimpfung 
– nach 21 Tagen

Dispersion KEIM Mycal-Top





•Wirksamkeit gegen Bakterien
eindeutig nachgewiesen
•Anzahl vitale Zellen im Prüf-
zyklus (16 h) um 90 % redu-
ziert
•Bei Dispersion mit Filmkon-
servierung würde tote Bio-
masse an der Oberfläche
bleiben



Neues Gutachten der MPA-Bremen bestätigt
hohe fungistatische Wirkung von Mycal-Top



KEIM Mycal-Top – Wirksamkeit mit 
Brief
und Siegel



KEIM Mycal-Top – Wirksamkeit mit 
Brief und Siegel



KEIM Mycal-Por

• Spezial-Kalkputz für innen
• Werktrockenmörtel nach DIN EN 998-1 auf Basis 

von Sand, Luftkalk, Weißzement und Zusätzen zur 
besseren Verarbeitung und Haftung 

• Festigkeit: Mörtelkategorie CS I
• Körnung: 0 – 0,6 mm
• Sorptions- und feuchteregulierende

Eigenschaften
• Hohes Wasserspeichervermögen und damit 

minimales Kondensationsrisiko
• Aus baubiologischer und bauphysikalischer 

Sicht empfehlenswert
• mineralisch-alkalisch => Alkalidepot



KEIM Mycal-Schimmelsaniersystem wird ergänzt durch 
KEIM

Mycal-CS (Calcium-Silikat-Platten):
• –Mycal-CS-Platte
• –Mycal-CS-Leibungsplatte und
• –Mycal-CS-Dämmkeile



Nicht alles was gegen Pilze ist,
ist gegen Pilze



Herzlichen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!


